
YTaClas VO  5 Bombay, Julius Döpfner Vn

München, Leon Duval VO  - Algier, AgnelloIntormation
Rossi VO:  5 Sa0 Paulo, Antonio Poma Von

Bologna, Francois arty VO  - Parıs; die Erz:
1SCHOIe Joseph Cordeiro VO  5 Karachi, Jean

Im Mittelpunkt der Arbeitspapiere der inter- 720a VO  ; Vaounde, Marco McGrath VON
nationalen Tagung, die der Weltkirchenrat Panama. Zusätzlich wurden VO aps C71-
und die katholische Kirche durch ihren C Nannt Kardinal Pericle Felici, Präsident der
meinsamen Ausschuß für Gesellschaft, Ent- Päpstlichen Kommission für die Revision des
wicklung und Frieden (SODEPAX] über das kirchlichen Gesetzbuches, Stephan Trochta,
Thema „Die Mitverantwortung der Christen Bischof VO  S eitmeritz un:! Michael Doumith,
für den Frieden“ veranstalteten, stand die Mazronitischer Bischot VO  3 Sarba.
Trage, ob die christlichen Kirchen heute den
Gebrauch VO:  w Gewalt tolerieren können. Da- Man sel dem HI Stuhl schr dankbar für die
bei wurde VO:  5 manchen Vertretern latein- Herausgabe des uen päpstlichen Erlasses ZUT
amerikanischer un afro-asiatischer Länder Mischehenproblematik un freue sich über
betont, da 1Nan nicht einselt1g VO:  5 jenen das spürbare Bemühen, durch NECUEC Rege-
Gewaltverzicht verlangen könne, die den Jungen die Not un Probleme der Mischehen
politischen und sozialen Mißständen aus- erleichtern, erklärten zahlreiche Prom1-
geliefert sind. In einem Abschlußkommuni- nte Sprecher evangelischer Kirchen,
UuUC wurde unter anderem testgestellt, dafii die der Generalsekretär des Lutherischen Welt-
Gewaltlosigkeit 1ine Möglichkeit darstelle, bundes, Andre Appel. 'Irotz gewisser Mil
den Frieden als höchstes jel anzustreben. derungen, die VOI allem auf pastoraler Ebene
{[Die Summe aller Ungerechtigkeiten, Diskrimi- liegen scheinen, blieben jedoch rund-
nıerung der Rassen, Rassismus un: Kolonialis- fragen ungelöst. Das beziehe sich VOTI allem
111US se1l auf ein Minimum reduzieren, un: auf die bleibende Verpflichtung ZUT katho:
die zwischenmenschlichen Beziehungen se]en ischen Kindererziehung einer Mischehe
auf 1ne humane Basıis stellen. Es mMuUusse unı die Z Gültigkeit der Ehe grundsätzlich
ıne konkrete Aufgabe der christlichen KI1r- notwendige kanonische orm der Eheschlie-
hen se1n, dieses jel mi1t Hilte ihrer poli- Bung. Man hoffe, daflß sich die römisch-
tischen un! wirtschattlichen Positionen SOW1e katholische Kirche bereit finden werde, über
mıiıt Hiltfe ihrer moralischen und ethischen diese rage 1ın einem noch stärkeren Maiß m1t
Stärke unterstuützen. Eın internationales anderen Kirchen Gespräche führen ınd
un: interkontfessionelles Intormationsbüro die Ergebnisse solcher Gespräche berück-
sollte alle politischen Morde uUun! Folterungen sichtigen, bevor LCUC rechtliche Bestimmun-
registrıeren. Für Juli 1970 wurde ıne Welt- SCIL für Mischehen 1n das kirchliche (‚esetz-
konferenz über Entwicklungsfragen 1n Tokio buch aufgenommen werden.
angekündigt, der neben führenden Re-

Evangelium und Recht WAarTr das Thema derpräsentanten der verschiedenen christlichen
Glaubensgemeinschaften uch Vertreter der vierten Sitzung der römisch-katholisch-Iluthe-

rischen Studienkommission, die VO hbisgroßen nichtchristlichen Weltreligionen teil-
nehmen werden. Februar 1n Cartıgny (Schweiz] Nach

Reteraten VO:  - Schürmann, Dantıne,
St Kuttner und Loh{ff£ wurden VO  3 denDie Namen der Bischöfe, die durch Brief-

S VO  } den Mitgliedern der Bischofssynode Theologen hauptsächlich Fragen 1 /Zu-
gewählt bzw. VO aps Mitgliedern des sammenhang miıt dem rechtlichen Charakter
Synodensekretariates ernNannt worden sind, des kirchlichen mtes erOrtert, Z Beispiel
wurden jetzt 117 Vatikan veröttentlicht. Die der verbindliche Charakter rechtlicher Ele-
gewählten Mitglieder des Synodensekretariats nte 1n den Gemeinden der rühen hri-
sind die Kardinal-Erzbischöfe Paul Zoungrana stenheit WwW1e uch 1n der heutigen luthe-
VO  5 Ougadougou, John Dearden VO  Z rischen uUun! römisch-katholischen Kirche, die
Detroıit, Norman Gilroy VO  3 Sydney, Valerian Krıterien für legitime der illegitime Ent-
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wicklungen VO biblischen Ansatz her, die Einer jener drei Professoren der päpstlichen
christliche un! die tundamental menschliche Universitäi (Gregorlana Rom, die das vatı-
Gewissensfreiheit 1n ihrem Verhältnis Kıir- kanische Vorgehen ın der Trage der Ein-
chenrecht un: kirchlicher Institution, der führung der staatlichen Ehescheidung 1ın Ita-
Primat des Papstes und die Interkommunion. lien 1n einem Interview kritisiert hatten,
Es zeigte sich weitgehende Übereinstimmung Emile Pin; nahm auft einer Pressekonferenz au
7zwischen Lutheranern un:! Katholiken ın der dem iıhn UnNn! seine Mitbrüder C71-

Verhältnisbestimmung zwischen kirchlicher hobenen Vorwurf, S1e hätten den aps nicht
Rechtsordnung un Evangelium. Der un1- öffentlich kritisieren sollen, Stellung. Der
versale Jurisdiktionsprimat un! die Untehl- aps stehe zwischen gegensätzlichen Erfor-
barkeit des Papstes bleiben jedoch Fragen, die dernissen un! zuwiderlaufenden Tendenzen.
auf beiden Seiten weıterer Klärung bedürten. Es bestehe kein Zweitel darüber, daiß die

Lutherische Mitglieder der OMMissionN Konzilsdoktrin 1ın die "DHaft umsetfzen wolle,
brachten ihre Hoffnung ZU. Ausdruck, da{fß insbesondere WAaSs die religiöse Freiheit
die gegenwärtige Revision des römischen KIr- belangt. Hinsichtlich der religiösen Freiheit
chenrechts weitergeführt werden möge 1m befinde sich der aps durch das Konkordat in
Streben nach ökumenischer Annäherung: 1m einer Situation, die nicht geschaffen habe.
Bewußtsein, daß diese Arbeit, obwohl sıe LLUI nter Johannes X XII abe 112a  3 den Eın-
für römische Katholiken unmittelbar verbind- druck gewınnen können, ıne Bewegung
ich ist, dennoch die N} Christenheit 1m guten Sinne auf iıne größere Autonomie
geht. des Staates hin begonnen habe Es scheine,

da{iß diese Entwicklung Gefahr laufe, stehen
bleiben.Auf die Notwendigkeit einer gew1ssen Neu-

interpretation der kirchlichen Autorität wI1es Der Erzbischof VO:  5 Wien, Kardinal Tanz
Karl Rahner bei der Entgegennahme des ihm Öni1g, hat 1n seiner Eigenschatt als Präsident
Von der Katholischen Akademie 1ın Bayern der „Weltföderation für das Bibelapostolat“
verliehenen Romano-Guardini-Preises hin Be1 einem Schreiben die Vorsitzenden aller
dieser Neuinterpretation mMUsse die Stelle Bischotskonterenzen die Landesepiskopate e1in-
eudalistischer un! paternalistischer Vorstel- geladen, das Bibelapostolat 1ın der katho-
lungsmodelle des mtes un:! der Amtsträger ischen Kirche erweıtern un! vertieten.
ein tunktionales Verständnis des mtes LTre- iel dieser Bemühungen ist CS, den atho-
ten. Rahner warnte davor, 1 Verständnis des liken das Verständnis und den Gebrauch der
ÄAmtes mit einem Vaterbild operleren, das Heiligen Schrift erleichtern. In dem Schrei-

der heutigen „vaterlosen“ Gesellschaftt ben wird vorgeschlagen, ın allen jenen Läan-
uch 1n der Kirche nicht mehr wirklich dern, dies noch nicht geschehen ist, natıo-
NOormatıv uUun: effizient se1in könne Auch der nale katholische Bibelwerke 1: Leben
kirchlichen Autorität gegenüber brauche ein ruten. Dabei se1 VO  - großer Wichtigkeit,
Christ VO  - heute keine kindlichen Gefühle uch mit den protestantischen Bibelgesell-
auifzubringen. Fine solche Neuinterpretation schaften zusammenzuarbeiten. Selbstverständ-
des ÄAmtes bedeute, dafiß uch 1n der Kirche lich sollten uch Laijen für die Mitarbeit 1n
nicht die Mentalität herrschen dürfe, alles E1 den nationalen Bibelwerken herangezogen We1-

verboten, wWwWas nicht ausdrücklich VO  w hben den. Alle diese Bemühungen verfolgten das
her erlauht ist. Daher sSC1 grundsätzlich Fernziel, da{fß eines ages jeder Christ jene
legitim, wWwWenn sich VO  5 un her A4US Laien Bibel Z Verfügung hat, die 1n einer ihm VeEL-
der Priestern Basiısgruppen bildeten, deren ständlichen Sprache geschrieben ist.
Existenzrecht nicht TSTt durch die DOosit1ve
Genehmigung VO  5 ben begründet werde. Das er S weibliche Bischofsvikar der Welt
iunktionale Verständnis des mMtes lasse uch wurde 1 April 1970 1n den USA ernannt. Es
eine Begrenzung der Amtszeit 1n kirchlichen handelt sich die Ordensfrau Mary Corinne,
Ämtern bis ZU. aps hinauf keineswegs als die der Erzbischof VO  3 Detroıit, Kardinal Dear-
wesenswidrig erscheinen. den, seinem Bischotsvikar tür die Orden
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berieft. Die Funktion 1nes Bischofsvikars befindliches Dokument hingewiesen, das den
wurde VO: IL Vatikanischen Konzil geschaf- beteiligten Kirchen konkrete Schritte aurTtT Her:
ten. Die Betreffenden, die zumeıst für ihren stellung der Kanzel- un:! Altargemeinschaft
Bereich miıt ıner ähnlichen Jurisdiktion w1e empfehlen soll
eın Generalvikar ausgestattet sind, leiten 1m
Aulftrag des Bischots eın bestimmtes 'Lerr1- Die Evangelisch-Augsburgische un die Evan-
toriıum einer 1Öözese der ber WI1e 1m Fall gelisch-Reformierte Kirche 1n Polen nahmen
der „Ordensvikarin“ eın bestimmtes Sach- April 1970 die volle Kanzel- und
gebiet. Abendmahlsgemeinschaft auf. Mit einem SC

melınsamen UIru wurden alle Gemeinden
In seiner ede Z SC. der sechsten der beiden Kirchen den „KONSENSUS VONund letzten Sitzungsperiode des holländischen Sandomir“ erinnert, 1n dem April 1570Pastoralkonzils kündigte Kardinal frink VO:  w festgestellt wurde, alle Bekenntnisse tändenUtrecht die Bildung eines DEr  N!  n natl1o- 1m Abendmahl ihre Einheit mit Christus.nalen Pastoralrates ın den Niederlanden
Er soll die Stelle der bisherigen Plenar- Fıiıne Vereinte Kirche VO  S Aglikanern undsıtzungen des Pastoralkonzils treten Dıeses Katholiken miıt englischem un! römisch-wirklich nationale Pastoralkonzil der katholischem 1tUs nter dem Primat desKirche der Gegenwart habe die Verwirk- Papstes hat der Wei  ischof VO:  3 Westminster,lichung eines Bildes der Kirche dar- Christopher 1n der katholischengestellt, das auf das IL Vatikanum zurück- Butler,

Wochenzeitung „The Tablet“ vorgeschlagen.gehe: nicht mehr das Bild einer hierarchi- Der Bischof VO  z Rom ware dann der Patriarchschen Struktur un einer statischen Kirche, des traditionellen römischen 1tus, un! dersondern das dynamische Bild des m Erzbischof VO:  - Canterbury der Patriarch desVolkes Gottes, 1n dem das Amt einen Jegi-
timen Platz einnehme un ihre authentische englischen 1tuUsS.

Pflicht ertülle. Altfrink stellte fest, da{fß sich Die ahl der Christen der Welt hat die
das Pastoralkonzil mit bedeutenden Glaubens- Milliardengrenze überschritten. Nach NECUC-
fragen nicht auseinandergesetzt habe; Sten Angaben, die der „Osservatore Romano“,
die Plenarsitzungen selen jedoch keine Theo gestütz auf Zahlen des „SErV1IZIO Italiano
logenkongresse SCWESCH, sondern Kirchenver- Mi1ss1i0onar10“, veröffentlichte, beträgt die ahl
sammlungen. ihrem etzten Verhand- der Christen bereits 1,027 Milliarden
Jungstag hatte sich die Vollversammlung des 3,02 Milliarden Menschen. Fast jeder dritte
Pastoralkonzils nahezu einmütig für die MöÖg- Bewohner dieser Erde 1st Christ.
lichkeit der offenen Kommunion zwischen Von der mehr als einer Milliarde Christen
Katholiken Un Protestanten ausgesprochen. Sind 613 Millionen Katholiken, 277 Millionen
Die Bischöfe, die sich bei der Abstimmung Protestanten Un 1497 Millionen Orthodoxe
der Stimme enthalten hatten, wurden ersucht, un! Angehörige anderer nichtkatholischer
die Möglichkeit des ffenen Abendmahls Ostkirchen. Von den 2,29 Milliarden Nicht:
innerhalb des holländischen ates der KI1r- christen sind Millionen Moslems,hen ınd mıit dem Sekretariat tür die Einheit Millionen Hindus un! Millionen
der Christen ın Rom erortern. Juden. Europa steht mıiıt der Katholikenzahl

der Spitze.Fine interkonfessionelle Konferenz Z Her-
stellung der vollen Kanzel- uUun! Altargemein- Die TAage nach der Zukunft der Kirche werde
schafit zwischen den lutherischen, reformier- durch die Haltung der Kirche ZUT Freiheit
ten un:! unlerten Kirchen Europas wurde VO  - entschieden werden, erklärte der katholische
dreißig Theologen aus ÖOst- und Westeuropa, Philosoph und Marxismusexperte Giuliodie einem lutherisch-reformierten Ge- Girardi 1n ınem Vortrag LU Thema AMDerspräch 1n Basel teilnahmen, In Wert der Freiheit als Zeichen des Wider:
einem Schlußkommunique über den Gedan- spruchs der postkonziliaren Kirche“ 1n
kenaustausch wurde auft eın 1n Vorbereitung Wien. Die Klulft, die sich heute durch die
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Kirche ziehe, se1 letztlich immer wieder ıne tür das Jahr 1969 In den hochindu-
uft 7zwischen den verschiedenen Auffas- strialisierten Staaten sSe1 die ahl der Arbeits-
SUNSCH VO:  - Freiheit. An der Haltung LLI losen zurückgegangen; der Wohlstand abe
Freiheit scheiden sich heute Mentalitäten, allgemein ZUSCHNOININCN. Gleichzeitig se1 der
Anthropologien und Theologien. Die Freiheit Lebensstandard 1n den Entwicklungsländern
se1 nicht Mittel, sondern Zweck, s1e se1 nicht unverändert niedrig un: nehme teilweise
bestimmt, .utes Cun, sondern se1l selbst Sal noch ab Die Zahl der Arbeitslosen ste1ge
das Gute, das un se1. 1n diesen Ländern immer noch.

Das Studium ZewIl1SSer Sozialenzykliken könne Der Nationalrat des Verbandes der atho-
den Katholiken das Bekenntnis der großen ischen Arbeitnehmer Italiens aclıi) sprach

historischen sozialen Sünde und ıne eil- sich miıt großer Mehrheit für ıne Fortsetzung
Sai1llec Bulßgesinnung wecken, erklärte Jose des Dialogs miıt den Bischöten dUS, unterstrich
[ iez Alegria in einem Vortrag über das gleichzeitig jedoch das Recht auf größere
Verständnis der päpstlichen Soziallehre 1m Autonomıie. Der Nationalrat wWäal nach Rom
Licht ihrer historischen Entwicklung, mi1t dem einberuftfen worden, über ıne Antwort
der Studienkongreß über Autorität un! TeN- auftf das Schreiben Kardinal Pomas beraten,
heit e1m kirchlichen Lehramt 1n Padua C1- der 1n seiNer Eigenschaft als Vorsitzender der
öffnet wurde. In der Soziallehre der Päpste se1 italienischen Bischofskonferenz die Führung
se1t 1US N: eın großer Fortschritt gegenüber der Katholischen Arbeitnehmerbewegung des
früher testzustellen. In Anlehnung eın Landes VOT einem gefährlichen Abgleiten nach
Wort Kardinal ewmans hbezeichnete der links ZgEWAINT hatte. Anlaß für das Schreiben
deutsche Moraltheologe Bernhard ärıng das Pomas Wal der auf dem jJüngsten Nat1o-
(jew1issen als ersten Stellvertreter Christi. Das nalkongreiß des Verbandes gefaßte Beschluß,
kirchliche Lehramt musse 1mM 1enst des die Mitglieder der cli nicht mehr w1e bisher
(jew1issens der Gläubigen stehen un! nicht ZUT Wahl der Christlich-Demokratischen Par-
umgekehrt. 1)as Cliew1ssen das göttliche te1 verpflichten.
esetz 1ın sich, dafß das CGCliewissen der hbeste
Weg sel, Leben finden, selhbst WCe11)1 Die katholischen Bischöfe Paraguays beschul-
sich ein irrendes CGewissen handle. digten das Regime General Stroessners in

einer ötfentlichen Erklärung, die Mıiıssıon der
Die Nationalleitung der Katholischen Arbei- katholischen Kirche iın Paraguay schwer Z

terbewegung Frankreichs hat sich iın einer behindern. Das Regıime verfolge S Pläne
Grundsatzerklärung ZUI Teilnahme der hri- ZUT Errichtung einer paraguayischen National-
sten Kampf{f der Arbeiterschaftt ıne zirche Regierungskontrolle, die
auf Profit ausgerichtete Gesellschaft bekannt. Stimme der Katholiken U1n Schweigen
Die christlichen Arbeitnehmer unterstützte: bringen. Es se1 dies dieselbe Taktik, die die
den Kampf aller Ausgebeuteten. DIie Kirche Kommunisten nach dem zweıten Weltkrieg 1n
selbst habe für alle nregungen wach ZUu se1n, ein1gen der VO  S ihnen beherrschten Staaten
die VO Kampf der Arbeiter ausgehen. Sıe anzuwenden versucht hätten. Höhepunkt des
musse gemäls ihren Möglichkeiten der Kontflikts zwischen dem diktatorischen Re-
vollständigen Befreiung der Menschheit mi1t- gıme General Stroessners Un der katho-
wirken. Diesen Kampf für die Ausgebeuteten lischen Kirche WAar die Verhängung der Fw-
musse die katholische Arbeiterbewegung un kommunikation über den Innenminister des
die Kirche über .Tenzen un! Rassenunter- Landes SOWI1E über den Polizeichet der aupt-
schiede hinweg unterstutzen. stadt durch Erzbischof Orta VO  5 Asuncion.

DIie Bischöte protestlierten die Miß
Die reichen Länder werden noch reicher, achtung der Menschenrechte ın Paraguay, die
während die A1LIL bleiben der noch Ausschaltung jeder Demokratie, die Verhaf-
armer werden. Diıese Tatsache bestätigen die (ung VO  3 Prıestern, Ordensleuten un:! katho-
Statistiken des Internationalen Arbeitsamtes ischen Laien SOWI1Ee die Ausweisung VO:  -
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Geistlichen. die Gläubigen appellierten die
Bischöfe, sich nicht durch ıne „gelenkte
Kampagne“ dazu verführen lassen, sich Berichte
VO  w} den Bischöten ZUuU trennen der sich
S1e stellen. Vor allem ber forderte die
Hierarchie immer nachdrücklichere Maifßnah- Seelsorge 1 Spiegel der Presse
MG der RegJıerung die soziale De- Ergebnisse ıner Inhaltsanalyseklassierung breiter Bevölkerungsschichten. Fine Arbeitsgemeinschaft der Theologi-

schen Pakultät der Universität Innsbruck
Als Protest SC die Wirtschafts- un Sozial- Leitung VoNn Prof. Morel hat 1Ne für
politik der Regilerung Ongania traten die die seelsorgliche Praxis nützliche Unter-
Arbeiter Argentiniens 1n einen 24stündigen suchung durchgeführt, deren wichtigste Hrt.
Generalstreik. Der Bischof VOTN equen, aıme gebnisse hier vorgelegt werden!. Obwohl der
de Nevares, Organısierte materielle Hilte für Untersuchung mehrere Beschränkungen auf:

erlegt werden mußten (nur die katholische1700 streikende Arbeiter un! stellte jenen
Arbeitern, die ihren Arbeitsplatz un! ihre Presse Österreichs? des Jahres 1966 in fest-

gelegter Auswahl3®), ürften Methode N: Hr-.Wohnstätte verlassen mulßsten, se1in eigenes
Haus E Verfügung. Gleichzeitig torderte gebnis VONn allzgemeinem Interesse SeIN., red
die streikenden Arbeiter auf, jede Gewalt-
aktion unterlassen. Auf rtund des bischöt- Inhaltsanalyse uUun: öffentliche Meıinung
lichen Appells legten die Arbeiter die Klein- Die verhältnismäßig HCC Methode der In
walifen, mıiıt denen S1e ausgerüstet n  J ab haltsanalyse (content analysis] wurde his jetzt
Der Bischof wandte sich jedoch uch 11UTr sechr spärlich 1n Zusammenhang mit
Staatspräsident Ongania Un protestiert: DC- religiösen Themen angewandt‘, Die Inhalts-
SCIL das gewaltsame Vorgehen der Polizei analyse 1st „e1ne wissenschaftliche Methode,

streikende Arbeiter un: die durch die ein inhalttragendes Ausdrucksge-
soziale Haltung der Betriebsleitungen. Es se1 füge derart 1ın Elemente aufgelöst wird, da{iß
ıne große Schande für die Nation, wenn die dadurch Schlußfolgerungen hinsichtlich der
Arbeiter behandelt würden, als selen S1e ın für die nicht-methodische Beobachtung VeI-
einem Krieg besiegt worden. borgenen (wenigstens 1n derselben Klarheit

un Präzision verborgenen] Qualitäten des
Inhalts möglich werden>“.

Die katholischen Bischöfe Rhodesiens kün- Was ber ist die globale Aussagekraft einer
digten 1n einem Hirtenbrief den kompromiß- solchen Studie, worüber gibt sS1e eigentlichlosen Widerstand der katholischen Kirche des Auskunft? omm darin die Meinung bzw.
Landes die Bestrebungen der Regierung die Gedankenwelt einer führenden AElite”
d} uch die Glaubensgemeinschaften AA (Redakteure, Schriftsteller: Kommunikatoren!|Rassentrennung zwingen. Die Kirche der der „breiten Masse“ (Leser: Publikum!würde sich uch weiterhin alle Men- ZU Ausdruck? Es ist hier nicht möglich, die
schen, unabhängig VO  5 ihrer Rasse, bemühen. vielfältigen Zusammenhänge zwischen Kom:-
Der Hirtenbrieft richtet sich VOT allem munikatoren, „Oopinion leaders“ un: öffent-das NCUC Grundbesitzgesetz (Land Tenure licher Meinung aufzuzählen. Folgende Grund-Act|, das 1ne Aufteilung des Landes ın 145- satze können iın Betracht SCZOSECN werden:
senreine Gebiete vorsieht. Durch dieses Ge- Die Ergebnisse der vorliegenden nhalts:
se' ware die gesamte Missionsarbeit un analyse Sind unmittelbar für die EinstellungTätigkeit der Kirche schweren Beschränkun- und die Auffassung der Schritftsteller un! der
SCH unterworten un: ZU 'eil überhaupt 1n Redakteure relevant.
rage gestellt. Die Freiheit der Gläubigen, jene Diese sind 1n einem starken Maiß TrägerPriester aufzusuchen der ın jenen Kirchen un! Vertreter der öffentlichen Meinung.ZU Gottesdienst gehen, die besuchen Vielfach zeichnet die Meinung der Kom:
S1E wünschen, ware wesentlich beeinträchtigt. munikatoren den Weg der Entwicklung VOL.
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